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Der Conseil supérieur de l’audiovisuel belge (CSA - für die französische
Gemeinschaft Belgiens zuständige audiovisuelle Regulierungsstelle) hat eine
Stellungnahme zur Erfüllung der Verpflichtungen des öffentlich-rechtlichen
Hörfunk- und Fernsehveranstalters der französischen Gemeinschaft Belgiens
(RTBF) im Jahr 2017 verabschiedet. Einmal im Jahr nimmt der CSA eine Prüfung
der Tätigkeiten der RTBF vor. Dazu stützt er sich auf den jährlichen
Tätigkeitsbericht der RTBF und fasst seine Beobachtungen in einer Stellungnahme
zusammen, die   am 18. Januar 2019 veröffentlicht wurde.

Die Verpflichtungen der RTBF werden durch das Dekret vom 14. Juli 1997 über
den Status des belgischen Rundfunks der französischen Gemeinschaft, das am 26.
März 2009 koordinierte Dekret über die Dienste der audiovisuellen Medien sowie
durch einen „Verwaltungsvertrag“, d. h. eine mehrjährige Vereinbarung zwischen
der RTBF und der Regierung der französischsprachigen Gemeinschaft
geregelt.Darin sind die Ziele, die die RTBF im Rahmen ihres öffentlich-rechtlichen
Auftrags erreichen soll, im Einzelnen dargelegt und die hauptsächlich finanziellen
Mittel festgelegt , die ihr die Regierung zur Erreichung dieser Ziele gewährt. Stellt
der CSA einen Verstoß gegen die der RTBF auferlegten Verpflichtungen fest, kann
er eine Sanktion verhängen.

In seiner Stellungnahme führt der CSA alle Fernseh- und Audiomediendienste der
RTBF auf. Es handelt sich um drei Fernsehsender, sieben Radioprogramme, 19
Webradios und eine audiovisuelle Plattform. In Form von 13 „Themenblättern“
überprüft die Regulierungsstelle die verschiedenen Aspekte dieses
Medienangebots.

Nach Angaben des CSA ist die RTBF im Jahr 2017 ihren Verpflichtungen
grundsätzlich nachgekommen bzw. hat sie häufig sogar übertroffen. Dies gilt für
die „eigene Produktion, die Investitionen in unabhängige Produktionen und in den
Fonds zur Unterstützung des radiophonen Schaffens, die
Programmzugänglichkeit, das Webdesign, die Sendequoten sowie den
Informations- und Weiterbildungsauftrag der RTBF“.

In anderen Bereichen hingegen ist der CSA der Ansicht, dass die RTBF über die ihr
auferlegten strengen Quoten hinausgehen könnte. So sollte der
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Rundfunkveranstalter „die Vielfalt seines kulturellen Angebots weiterentwickeln,
um es einem möglichst breiten Publikum zugänglich zu machen“. Womit gemeint
ist, dass die RTBF das kulturelle Angebot auf ihrem am stärksten frequentierten
Sender erhöhen und ganz allgemein kulturelle Programme eher im ersten Teil des
Abends ausstrahlen sollte. Auch die im französischsprachigen Belgien im Bereich
Tanz zu verzeichnende Dynamik sollte durch die RTBF besser widergespiegelt
werden, indem sie mehr choreografische Darbietungen ausstrahlt. Und schließlich
erfüllt die RTBF laut CSA im Einklang mit der zuvor festgelegten
Programmstrategie ihre Verpflichtung zur Ausstrahlung eines „umfassenden
Kulturprogramms“, das „regelmäßig und für ein breites Publikum“ in Form
mehrerer sogenannter „multidisziplinärer“ Kurzsendungen angeboten wird.

Im Bereich der Sportübertragung ist die Regulierungsstelle der Ansicht, dass die
RTBF „den weniger publikumswirksamen Sportarten, insbesondere den von
Frauen und von Menschen mit Behinderungen ausgeübten Sportarten, mehr
Aufmerksamkeit schenken sollte“.

Darüber hinaus ist die RTBF verpflichtet, zu einer angemessenen Zeit ein
Mediationsmagazin auf einem ihrer Fernsehdienste zu senden. Mit der
Weiterverbreitung des Magazins erfüllt die RTBF den Verwaltungsvertrag. Der CSA
kommt zu dem Schluss, dass die Verpflichtung somit formell erfüllt sei und hebt
hervor, dass im Rahmen des öffentlich-rechtlichen Auftrags „eine neue Dynamik
entstanden ist“.

Schließlich dringt der CSA darauf, dass sich die RTBF für die Vielfalt innerhalb
ihres Personals einsetzt und die Pläne zur Förderung der Gleichstellung der
Geschlechter evaluiert. Die Maßnahmen seien mehr auf die Sender als auf die
Humanressourcen konzentriert. Um dieser Situation entgegenzuwirken,
beabsichtigt der CSA, 2019 entsprechende Gespräche mit der RTBF zu führen. Bei
dieser Gelegenheit möchte er zudem festlegen, welche Daten die RTBF
bereitstellen soll und in welcher Form die Bewertungen erfolgen könnten.

Collège d’autorisation et de contrôle du Conseil supérieur de
l’audiovisuel de la Communauté française de Belgique, Avis RTBF 2017,

http://www.csa.be/documents/2980

Genehmigungs- und Kontrollgremium der audiovisuellen Regulierungsstelle der
französischen Gemeinschaft Belgiens, Stellungnahme zur RTBF 2017
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